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Führungs- und Lagezentrum

Neues Herzstück
für Polizeipräsidium
in Ludwigsburg
Für die Polizeipräsidien im Land
sind die Führungs- und Lage-
zentren (FLZ) so etwas wie die
Herzstücke für ihre Arbeit, weil
von dort Einsätze koordiniert
und gesteuert werden. Über sie-
ben Jahre nach seiner Gründung
hat das Polizeipräsidium Lud-
wigsburg nun ein neues solches
Herzstück erhalten.

Von Jürgen Schmidt

LUDWIGSBURG. Jahrelang muss-
ten die Beamten des Polizeipräsidi-
ums Ludwigsburg mit einem Provi-
sorium leben. Denn die passenden
Räume einschließlich der techni-
schen Ausstattung, um ei-
nen Einsatz zentral steu-
ern zu können, waren
nicht vorhanden. Die Poli-
zeibeamten mussten vor
allem bei besonderen La-
gen, die mehr Personal er-
fordern als gewöhnlich,
mit beengten Platzver-
hältnissen leben.

Land investiert
8,5 Millionen Euro

„Eine erfolgreiche Bewältigung poli-
zeilicher Einsatzlagen erfordert ein
modernes und leistungsfähiges Ar-
beitsumfeld“, sagt der dortige Poli-

zeipräsident Burkhard Metzger. Mit
dem neuen Führungs- und Lage-
zentrum habe man dies nun erhal-
ten. Der 8,5 Millionen Euro teure
Neubau wird seit Anfang Mai ge-
nutzt und wurde vor wenigen Tagen
offiziell vom Amt Ludwigsburg von
Vermögen und Bau Baden-Würt-
temberg an das Polizeipräsidium
übergeben.

Auf rund 1000 Quadratmetern
Gesamtfläche, davon etwas mehr als
die Hälfte reine Nutzfläche, stehen
verschiedene Räume für die Alltags-
arbeit der Polizei zur Verfügung.
Hier gehen Notrufe ein, werden Ein-
sätze veranlasst und gesteuert.

Bislang nur für Übungen genutzt
werden musste der „Lageraum
BAO“. Die Abkürzung steht für „Be-
sondere Aufbauorgansiation“. Die-

se wird bei der Polizei eingerichtet,
wenn besonders große oder schwer-
wiegende Ereignisse mehr Beamte
für die Einsatzplanung und Koordi-
nation über einen längeren Zeit-
raum erfordern. Dazu zählen Ent-
führungen, Amokläufer oder Terror-
anschläge, aber auch Naturkatastro-

phen oder große Unfälle wie Mas-
senkarambolagen.

Dass es so lange gedauert hat, bis
die Polizei in Ludwigsburg das neue
FLZ bekommen hat, lag zum einen
daran, dass das Land alle Bauprojek-
te nach der Strukturreform auf Eis
gelegt hatte, bis die Ergebnisse der
Evaluierung vorlagen. Und zum an-
deren gestaltete sich die Suche nach
einem geeigneten Standort als nicht
ganz einfach.

Neubau auf Säulen über
den Hundezwingern

Als beste Lösung habe sich schließ-
lich herauskristallisiert, das FLZ
über den Zwingern der Hundestaf-
fel des Polizeipräsidiums zu errich-
ten, erklärt man bei Vermögen und

Bau in Ludwigsburg. Der
Neubau wurde auf 34 Bohr-
pfählen errichtet und
schwebe praktisch über der
Zwingeranlage. Die Pfähle
reichen bis zu 14 Meter tief
in den Boden, da erst dort
ein tragfähiger Grund vor-
handen sei.

Mit dem Hauptgebäude
des Polizeipräsidiums in der Lud-
wigsburger Oststadt ist das neue FLZ
über einen verglasten Steg barriere-
frei verbunden. Und auf dem Dach
des Neubaus wurde eine Photovol-
taikanlage mit 134 Modulen instal-
liert, die rund ein Viertel des Strom-
bedarfs des FLZ deckt.

Das neue Lagezentrum wurde über den Zwingern für die Polizeihunde des Präsidiums Ludwigsburg errichtet. FOTOS: ROSE HAJDU

Der Lageraum „Besondere Aufbauorganisation“ wird nur bei besonders gravierenden Vorfällen, wie Terroranschlägen, genutzt.

„Eine erfolgreiche Bewältigung
polizeilicher Einsatzlagen erfordert
ein modernes und leistungsfähiges
Arbeitsumfeld.“
Burkhard Metzger, Polizeipräsident Ludwigsburg

Zentrale Staubsaugeranlage ermöglicht
geräuscharme Reinigung
Neue Technik für die Säuberung des Bodenbelags im Führungs- und Lagezentrum

LUDWIGSBURG. Weil in einem
Führungs- und Lagezentrum (FLZ)
rund um die Uhr gearbeitet wird,
gibt es auch besondere Anforderun-
gen an die Reinigung der Räume.
Um die Beamten nicht durch laute
Geräusche zu stören, wurde im
neuen Ludwigsburger FLZ eine
Zentralstaubsaugeranlage instal-
liert. Eine solche Anlage verfügt

über einen leistungsfähigen Staub-
sauger, der in Ludwigsburg in ei-
nem separaten Technikraum un-
tergebracht ist. Von dort aus kann
über ein festinstalliertes Rohrlei-
tungsnetz in den verschiedenen
Räumen über spezielle Steckdosen
der Staub abgesaugt werden.

Die Reinigungskraft benötigt also
keinen Staubsauger, sondern nur

einen zum System gehörenden lan-
gen Schlauch, erläutert Volker Jan-
zen von Vermögen und Bau Lud-
wigsburg das System.

Diese Technik sei sehr geräusch-
arm, erklärt Janzen. Darüber hinaus
habe die Anlage den Vorteil, dass in
den Räumen, die gereinigt werden,
keinerlei Staubpartikel mehr ausge-
blasen würden. (jüs)

Beamte müssen täglich
850 Anrufe bearbeiten
Rund 160 000 Einsätze werden jährlich abgewickelt

LUDWIGSBURG. Als das neue
Führungs- und Lagezentrum (FLZ)
des Polizeipräsidiums Ludwigs-
burg am 4. Mai in Betrieb genom-
men wurde, ging dort nach Anga-
ben der Polizei genau um 9.46 Uhr
der erste Anruf ein. Über das Jahr
gesehen ist das einer von rund
300 000 Anrufen, die die Polizeibe-
amten bearbeiten müssen.

Rund 110 000 Notrufe über die
Nummer 110 müssen durch-
schnittlich pro Jahr im Polizeiprä-
sidium bearbeitet werden. Hinzu
kommen noch etwa 200 000 Anru-
fe auf anderen Nummern der Poli-
zei. Das sind rein statistisch fast
850 Telefonate, die täglich von den
Beamten geführt werden müssen.

Allerdings können es auch sehr
viel mehr sein, weil das Aufkom-
men sehr stark wechselt.

Das Führungs- und Lagezen-
trum Ludwigsburg ist rund um die
Uhr an sieben Tagen die Woche
besetzt. Gearbeitet wird in fünf
Schichten. Pro Schicht sind acht
Beamte im Einsatz. Sie führen
etwa 160 000 Einsätze pro Jahr und
setzen knapp 8000 Meldungen
über Verkehrsstörungen ab, die
dann über Rundfunk und Internet
verbreitet werden.

Das Präsidium Ludwigsburg ist
für die Landkreise Ludwigsburg
und Böblingen zuständig und da-
mit für ein Gebiet mit rund 930 000
Einwohnern. (jüs)
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